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eobachtungen endenskonstruktionen

WOLFGANG RICHTER Z Ul Geburtsta

Walter Tübıngen

gang Rıchter hat, 1ındem dıe Transkrıptıon exegetısch analysıeren-
der 'exX ach Säatzen eınfuührte, au. der Klarung der atzgrenzen 1nNnsSlı-

SPieTt. Dıe Erkenntnıs, daß dıe grundlegende Eınheit des Textes und damıt uch

des Objekts exegetıscher Bemüuhungen dıe syntaktısche Fınheit Satz, nıcht dıe

k l1amatorısche Eınhelit ers 1SE;, hat ıch "PSE111C ehr zöogernd und Nnu. teıl-

WelSe durchgesetzt. Rıchter hat dıeses Problem uch ın der syntaktischen D1s-

kussıon vielfaltıg gefordert; VOL: A selılnen Begrıff des Satzweliısers. Ihm,
der dıe rforschung der althebrä:iıschen SynCaX nıcht nu. durch zahlreıche nter-

suchungen, sSsondern uch UrCcC Bereıtstellung Analyseiıinstrumente VOLANGE-

trıeben und gemeıiınsamer Arbeıt syntaktıschen Fragen ermuntert E
1SEt dıese Untersuchung seıinem Geburtstag gewıdmet.

Wie fängt eın hebräischer Satz an? Wie DST. der 1Linke Satzrand gestaltet?
Pendenskonstrukt.ionen hebrä1ıschen SteUuern iınteressante CGes1ıchts-

punk dieser bel 1987 werde 1ch als Band ı1n iIne Untersuchung
publizieren M1 dem Die Pendenskonstruktıon 1M Bibl ischen Hebraäısch.

dOrt der Versuch unterNnanmen Wird, die Untergrup) endenskonstruktion ]je-
wells vollständig erfassen, S1e syntaktis ihre stilistisch-
11ıterarische Wirkung akter:  s1ieren aus:  ich die ekundar 1ı

diskutieren, erlaube 1LC] MLLr hlıer, all d1iesem abzusehen eın alle Pen-

denskonstruktionen treffendes syntaktisches TrOD LEem systematisch zugehen.
folgenden SOLLEeN die für die Zuordnung Pendens und zugehöri1gem Satz

L1evanten syntaktıschen Indizien ZUsanmeNngeSs  / ausgewählten ispielen
verdeutlicht VOLr allem unte: dem sucht werden, ob zwischen Pen-



dens und zugehÖr1igem Satz eıne Satzgrenze anzunehmen S Unter dieser Rück-
sıcht Sind vornhereın mehrere syntaktische onstellationen untersche1-
den voneinander befragen.

EISTES Pendenskonstruktionsmodell1l

erste 3  OnNns  +tTionsmodel ähnelt vielem demJjenigen, uch
Deutschen 1ın anderen europäischen Sprachen WLı e

der Aufnahme des Pendens. Infolgedessen e der aufnehmende zugehörıge atz

syntaktis VO.  S  d1g  : entha. "LNe pronominale p1ıLe (selbständiges
Oder enklıtısches Personalpronomen) des Pendens Oder , se.  er, eınen Verwels
auf dieses durch Demonstratıivpronomen Oder deıktisches Adverb Oder eın i1den-
sches Oder Mels anaphor1ischem Bezu durch ha=hu / ’)I
ha=hit S, zugehÖör1ige Satz nıcht unmi ttelbar 'endens ansch Lie-

beli der Dıskussıon der Sa  en wird ]jedoch dieser Normaltfall
de gelegt.

Dıiıe pronominale Kop1ie steht nıcht selten Beginn des aufnehmenden Satzes,
begegnet auch beliebigen anderen Pos1itıonen Satz: Davortreten
des Pendens keinen auf die Reihenfolge der zugehör1-

Satz auS. der zugehörige Satz asyndetısch das Pendens anschliıeßt,
signalisiert zumelist EeYStT die pronominale ufnahme , Pendenskonstruktion
und Pendens der Eınsatz eines volls  igen atzes, SCM1LT schein-

elıne Satzgrenze vorl1: Wenn die pronominale op1le spaterer
Satz steht, ergıbt 4CM Öoft CSTt dieser e, yorangestellte

syntaktıs: nıch: voll integriert ist, SONdern pendiert en1gs
GT FÜr das LLld und TÜr ob die hebräischen Sprecher,
nach Analogıen 1 anderen Sprachen vermuten ist, durch ein spezielles Be-

eine ause nach dem Pendens Vorliegen der Pendenskon-
on Anfang der Außerung signalisiert können W1LI e1.
nıch: nachprüfen. Alle Argumente für DZW. gegen .ıne Sa  enze zwischen Pen-

dens zugehör1igem Satz stehen unter d1iesem nıch: ausraumbaren Vorbehalt
Die pronominale Kopie ST mit dem referenzidentischen Pendens 1n der

Regel L1n übere1in, nicht dagegen In der termination
SsSe Fall ind!  erter Pendent1a, da pronominale Aufnahme als sOlche
determiniert iıst:
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38,19 hHayy hayy hu(?) yöd-i=ka
FEın Lebender, eın Lebender, der Jobt dich

Die noch seltenere onstellatıon der indeterminierten Aufnahme 1Nes deter-
minlıerten Pendens 1sSt RC (a) das Pendens lexematisch (und

expliziıten anaphor1ischen Bezug) aufgenonmmen W1rd (b) das Pendens
Ww1ıe i ınNne  - generelle GCrOße zeıchnet. Vgl (mit zweifachem Pen-

dens)
25,44 %!ahbd=ka ?amat=ka »5asSr yihyu TLas=k MLEn T=21€ ha=g$yim

»asSr sabibot-e=kim mıln)  :hım tiqnfi Zahd LD ama
Und WAas deınen Sklaven und deine Sklavın angeht, dıe dır

gehoren werden, au den Volkern rings euch, AauU.

ıhnen Ur ıhr Sklaven Uun! Sklavın kaufen.

Indeterminıerte ufnahme eines ındetermiıinliıer endens 15 wohl nıcht bel:
Nominalsätzen kongruiert die pronominale Kopie gelegentlich nıcht m1ıt der

referenzidentischen Nominalgruppe, die die ubjektsrolle spie. SONdern m1ıt

der Noaminalgruppe W Prädikatsrolle:

25433ır ki bate eare ha=LWY-im hi(?) ’ahuzzat-a=m b =töÖök ane
YSR
enn dıe Häaäuser der Stadte der Leviıiten, das 1s ıhr

Eıgentum ınmıtten der Israelıten.

Gelegentlıch be1li der ufnahme durch iLNe  - andere Praposition Oder durch
den Wechsel VON der Orts- Richtungsdeixis gegenüber dem endens t-
verschıiebung eintreten

wichtigste, u£f1g bezeugte ür die Leitende Fragestellung
eutsame OrmAalLle schied zwıschen endens und Aufnahme LS' unte: dem

Stıchwort markıerte nıcht markıerte Pendentıa skutleren. Pen-

dens zugehÖörigen Satz als Oder als LEeCTUM einer St,-CS.-

Verbindung DZW. als enkliıtısches Personalpronomen einer Pronaominalverbin-

dung aufgenommen W1lrd, diese Differenzierung nıcht

da das Hebräische keine KAasus kennt, fehlt jede morphologische lerung
rectum für deren syntaktısche Einbindung. Pendens W1le

Au£fnahme S1Nd ın diesen Fallen NO giit für erbal-,
Partiziıplal- Naminalsätze

153 ’HW: bın ha=°"omid 1°=pane=ka / / hu(”?) yabo(*) Sam=ah

OSua, der 'ohn Nuns, eın Dıener, W1ırd dorthın kommen.
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3473 HWEH 5 TOha=ka hu(”?) °obir 1° =pane=ka
YHWH, eın GOtT, wWw1rd VO. dır hinüberzıehen.

42358 kı YHWH // hu(”?) K TT
Daß HWH, der ‚OCC 215

103,45: *° nos k'=[h]a=}_aaéir am-a(y)=w
Fın Mensch, W1ıe das ‚Tas (sınd) selılne L’age.

1rd das endens agegen zugehÖör1gen Satz als direktes mMmLıt ?at Oder

ıner Präpositionalwv  indung als Präpositionalobjekt, obligatori-
che Oder freie Ums tandsangabe aufgenommen , Fr diese SYyN  tische
4A9 ‚'1Nem Ta l Belege Y Oder Präposition bereits be1ım Pendens al

gegeben markıertes Pendens); andere Pendent.1ia stehen ONNEe ]edes zeıchen

1r syntaktischen Rolle Satz unmarkıert VOIILaN,. Vgl. die folgenden Be1-

sple.  ‚ppen y deren erster Beleg Jeweils markiertes Pendens hat:

Z V3 =Qt >?at bın ha=?” ama 1°=gOy "äa6im-an=[hlu
Aber uch den 'oOhn der Magd, einem Volk werde ıch

A machen

127 w° =ha=LW-i a5<r hb°”=3a°are=ka 1o(?) ta’zub-an  [h]u

Und der/den Levıt(en), der ın deınen Stadtbereıichen

wohnt), // nıcht Sollst du ıhn I1m Stıch T1assen.

205278 »+anoki b =[h])a=dar. nah-. ’HWH bät »ähe »3don
5 auf dem WEg hat YHWH mıch geführt Haus der

Bruder me1ıines errn

P 43 °=[hJa=kohin ha=zöriq ”at dam ha=alamim 1=0 yihyä
Dem Prıester, der das Blut des eılsopfers gespreng hat,
/ / ıh: soll gehoören.

fn ha=kohin »asr y kappir =0 4E  O ı yihyä
Der Prıester, der ML ı hm ühne vollzıeht, ıhm so/’l

gehoören
18,24: b°=ma!l=o »asr ma al W’=b) =hatta(”’)t=o »5asr hatal(”)

ba=m yamut
selner Untreue wıllen, dıe geübt, un sSselner

Sünde wıllen, dıe getan hat, ıhretwıllen MUu.

sterben
Ez 55 Ww” =)_1uqq5t—ag=y 10(?) haläku ba=hım

Und melne atzungen, nıcht ınd S1ıe Bg ıhnen gewandelt.
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BTF w =miln]=°.  b  N ha:  da°t tob WEasTa l1o(?) to(’)kal
mıiıln]-man  =  [hl]lu
Aber V’O]  S Baum der Erkenntn1ıs VO.  s GUE un Böse, nıcht
darfst du VO.:  - ıhm.

18,19: W° =haya ha:  :  1i< .5asr lo(?) yiısma ° D a6f dabar-ay=y »5&r

abbir b°=im=1 »anoki ?idru. miln]=%!im=o
Und W1rd eın: Der Mann, der nıcht auf melne (o) a

NOTE; dıe ın melilnem Namen sprechen W1ırd, ıch werde

VO:  x ıhm Rechenschaft verlangen.
Jer 22842 =,  ‚] ha=”ars w3Sr hım SEn  D  n * im "at napsS-a=m 15  =,  z  ‚Zub Sam

Sam:  ah 10(?) yaZubu
Aber ın das Land, wohin zurückzukehren S1le Sıch sehnen,
dorthın werden S1le nıcht zuruückkehren.

F w° =haya ha=magom »asr yıbhar HWH R P E s =  =)  :Sakkıin
—, Sam Sam=ah tabi?u . IO kull »5asSr »anoki m” Sawwä
dat=kım

Und so/J1 seln: Der Ort/an den E: den YHWH, uer

GGEt; auswaäahlen W1lrd, ındem selılınen Namen Ort wohnen

lassen Wırd, dorthın SO. ıhr es brıngen, WAas ıch

uch befehle.,

Bezügliıch der Bezıehung zwischen Pendens und zugehörigem Satz ind SCOMLT
drei onstellationen untersche1iden: 2C} endens 15 mMarkıer
Pendens 15 nıch: markıert, weil 1Ne Markierung Mmorphologis NnıCch: 3
135 15 (3 Pendens 1E nıcht markiert, obgleich ınNne Z
Lıch ware. Leider 1: Krıterıum der Markierung, W1e sogleich Zze1l-

eın W1lrd, oft nıcht eindeutig; auch fehlen genügt große Beispielskor-
pPOL’A, die beiden Gruppen unmarkıerter Pendentia konsequent und
kontrastiv arzustellen. Daraus resultiert 1LNe gewlisse arfe der syntak-
schen Argumentation

Dıiıe Markı' endentia werden, SCOWEeLt Valenzbeziehungen vorliegen,
Ver'! des zugehÖöri1igen Satzes regiert, andernfalls Sind G1e nach frelıer An-

gaben diesem Satz zugeordnet und 1L1N ıhrer ologischen (Präposi-
t1ionalverbindung) der SYN  tischen erbindung diesem Satz erk lar-
Lich Ihr:  D SYN  sche Rolle 15 bezeichnet, S1e besitzen also d1e-

selbe FOIM, die S1e besäßen, W©) S1e nıcht pendier Die 1e enden-



t1ıa S1Nd satzglıedwertige Ausdrücke, das entsprechende Syntagma ST

Satz IOPPE. LA lexematisch pronominal. Obgleich zugehÖör1ıge
Satz auch Pendens auf der pronominalen Kopie vollständig 181 11iegt
zwiıschen Pendens zugehÖör1gem Satz som.Lt keine Satzgrenze. Dafür Spricht
auch dıe Tatsache, derartıge Pendenskonstrukt.ionen mMmLıt Penden-

nach Kon7  on kı zZeu SsSind:
11: 13545 kı ”at kull ha=”ars »5asSr »atta ro? :a

ttin-an=[(hla
Denn das Land, das du sıehst, dır werde 1C\

geben
Eiz 20 , kı :harr qud$S=i :harr MAarom 'ÖR?TL, n(?)um ’äd5n-ay=y

’HWH Sam chüdu=ni kull bEet VSR?L,

enn auf meılinem eılıgen Berg, auf dem en Berg Israels

Spruch des YHW! Oort W1ırd das Haus

Israel MLr dıenen
Zwelı versch1iedene Syntagmen , davon ınNnes ıer pendieren, be1lıde aufge-

werden 15 der be1liden pendierenden Syntagmen nıch:

zugehÖr1igen Satz, sSONdern auch zueinander den Valenzen des 'erbs

zugehÖörigen Satız ersıchtlich ist, Leuchtet die Unmöglichkei der
eiıner Sa wohl e1lin:

Koh S 1:3 =ha=saba“ *=(h]a=°a£ir IL n-an=[(h]u mannih O
ySun

Und dıe Sattıgung dem Reichen, nıcht verschaf: S1ıe
ıhm Ruhe Z UT Schlafen.

Au  Q die Objektsätze ılefiern keın Argument für die These, die 10N des
Verbs könne die Satzgrenze hiınausrelichen; Gegenteil zıeht hier die
Rektıon des 'erbs des trixsatzes den Objektsatz ı1n den trıxsatz hinein,
das Objekt des Matrıxsatzes 15 als Satz realıslert; gerade deshalb weılil
dieser Satz SsSe. ist, fındet sıch trıxsatız

Pendenskonstruktion, einer Einbettung des Pendens nıch: die
eın kann nıcht ZUSAtTZzZLl! ıne pronominale p1le des Markıer-

Pendens zugehöÖör1ıger Satz präsentieren Sıch als 1Ne satzhafte
Größe, die ıch folgenden Pendenssatz MNeINe und deren erste hlıer bachte-

Eigenti  ichkeit ist: Im Pendenssatz kann asselbe referenzıdentısche Syn-
Cagma zweımal stehen, melst eınmal exematısch un eınmal pronominal,.



Die Verbindung des nıcht markıerten Pendens dem zugehörigen Satız 1St
l1ockerer Eıne Rektion eıten des des zugehÖör1igen Satzes 15 nıcht

angezeigt. Die syntaktische Rolle, die das endens SsSelner pronomina-
l1en Kopie Bı d1iıesem Satız spielt, Cr Se. nıch: ersichtlich W1rd

einfach genann  7 die Autmerksamkeit des HOrers W1Lrd ınmaäachst auf die

Bedeutung, nıcht auf die SYyN'  ische des pendierenden ge.
VOr SO. unmarkierten eNtT1L1a TYAt gelegentlich, W1e 1N Y whyh
DZw WUhy-. Zwar verbinden d1iıese ıch nach Auswe1ls mangelnder ‚ONgruenz 1n
Numerus und Genus (be1i femininem Oder pluralischem Pendens nıcht m1ıt dem
endens e1nem SAlZze EeNNOC| verstärken S1e den Eindruck eliner gew1lssen
Verselbständigung des unmarklerten ens. uch g1b' kelıne Belege
dlieses Pendenskonstruktionsmodell mLıt unmarkıertem Pendens nach Kon7  ‚on
Z

SYN  t1ische TAtTus der unmarkı.erten endent1a, die eın  - könn-
4: OT: unklar ZWe1 Stellen ergeben ıch VSe- entsprechend

Übersetzungsunsicherheiten. ha=maqom: LSE dieses Wort 1n 12474 dem

zugehör1igen Satz absolut vorangestellt, Oder 1Ss5 vVerbıe gebrauc! (in
asussprachen: LChtungsakkusativ)? zweliten Fall Ware ha=maqom als ICI —

kTr anzusehen, uch nıcht für uNns,», sondern für inen althebräliıschen

tenten Sprecher/Hörer, der dlıese durch Austauschproben EeNT-

sche1iden können. Ahnlich 15 die Lage 1: 24,27 bezeugt 1n eindeu-

t1g unmarkıertes endens; »anokıi als selbständiges Personalpronomen nıcht
der Rektion des Verbs unterliegen. ımindest für zweideutig ©1
alle 182 Se. eterminierte und vorangestellte
Objekte nıcht durch ”at als SsSOLcChe gekennzeichnet eın mMmuUüusSsSen  “ (vgl 5048 ;

KOön könnte dort ha=LW=1 nıch: absolut, parallel »anoki mnmn

24 ,27-, SONdern als Objekt, parallel a bın ha=? ama Von 21 13 VOL:«

gestellt se1lin, Was wiederum eın Sprecher durch Austauschproben
herausfinden konnte, die verschlossen bleiben.

den anderen Beleben S1Nd die urnmarkierten endentia, da Ohne Prä-

position, syntaktis g19, absolut vorausgestellt. Soll 1 1Lhnen
daher eher ‚:ınen satzwertigen Ausdruck erblicken und zwıschen dem
zugehSrigen Satz ‘'1Ne  -obehaupten? Auszusch lL1eßen 1s5 das Aicht; ZuU-
mal die Betonungs- ausenverhältnisse unbekannt S1iNd. davor

gewarnt werden, rschnell sche1inbar plausible Analogieschlüsse auf Basis



Sprachen zıehen, AA auf der Bas1ıs des Deutschen, WO , Ww1Le

gezel‘ hat, die Differenzierung der Pendent1ıa ın satzgliedwe:  ge
Lınksversetzung satzwe:  .ges Freies Thema SYS  sch allerdings auch
nıch: geNnau der Trennungslinie zwiıschen k1ıerten Pen-

entia urchgeführt W1rd. Hebräischen gib die SYN  tische berfläche
unter dieser Hinsıcht schwache Hirweise. Pendens steht nıcht NOtTweNn-

d1g l absoluten Anfang der Außerung können vorausgehen. Gleich-
Oordnende KonJ]unktionen 1Nd nıch: I G1e Eerwartet werden, markıer-

SONdern auch AAA unmarkierten Pendentia bezeugt 13) : VO“: die STETS

satzbezogene, auf den Satzanfang ZOgene E OWw1e die Partikeln
kı (sondern), LA G amM ı die r Cgruppen- Oder satzbezogen eın können,
1ln Satzanfangsposition, w1lıe hier, häufig satzbezogen S1Nd. ıch

sat:  ZOgene lakın E3 raqq / gam) nıcht dem zugehÖör1igen Satz; den
modifiziert, sSONdern VOL dem unmarkıerten Pendens findet, Sspricht

fÜr die (satzgliedwertige) E1:  Zz1ıehung uch der uUunmAarkıerten Pendentijia
ın den Pendenssatz.

KÖön 16 ın ha=mi  r  +r  Ü I »äsr ealita Sam 10(?) E1rıd

mıln)]-man  [hJa
Daher das Bett, auf das du ınaufgestiegen DXSE,
nıcht Wırst du VO.  - ıhm herabsteıgen.

16,18 1o0(?) ki »5äsSr ar YHWH w =ha=°amm Hha=z. w< =kull »<
YSR / / 1=o0(!) »ihyä
Nein, SONdern WEe.  ® YH! erwahlt hat und dıeses Volk
Un jeder Israelıt, dem wıll ıch gehören

JOs 171713 Laqqg kull ha=°arim ha=°"omidim 7a ] t1ll-a=m l1o(?)
Sarap-a=m VSR

Jedoch alle Stadte, dıe auf ıhren-Trüummerhügeln stehen,
nıcht S1le Israel verbrannt.

28,61: kull hüly W  =  =  :kull makka »5asSr 1o(?) katub b =sipr
ha=töra ha=zo(?’)t ya“l-ı=m HWE 0al-e=ka
Ogar 7j7ede Krankheıt un jeder/jeden Schlag, die nıcht 1m

uch diıeser Weisung geschrıeben 1SE(17 bringen Wiırd

S1ıe YAI ber dıch.

AL'T’MANN , H4 Die Formen der "Herausstellung”" 1M Deutschen. Rechtsverset-
4UNY ı Linksversetzung, Freies Thema und verwandte Konstruktionen (Lingui-
stısche Arbeiten 106) , Tübıngen 1981



Ein NOC] Stärkeres Argument gegen die ıner Satzgrenze zwıschen un

markıiertem Pendens und zugehörigem Satz stellen die Belege dieses Pendens-
konstruktio!]  ell: nach »5asSr und nach der terordnenden Kon7]  ‚on *1m

(im Gottesschwur)
3 hınnı »anoki 09Sa ar b =YSR?L »5äsSr kull OM1ı

Esadläna XittE ’uzn-a(y)=w
Sıehe, DE werde 1N TSTa@el eın D1ng Cun, Von dem gLDE
Jeder, der gehort at, gellen werden selne beıiden
Ohren.

Z A f * ım lo(?) ha=gc3 yi_m »asr a=kım miln]=sSabib 1mma

kal immat-a=m 15  N  w
Wenn nıcht dıie Volker, dıe uch her wohnen),
S1le ıhren ScCh1mpf Cragen.

In be1lden allen Ye111C handelt sıch den egen Von

Pendentia, die nıcht markıert seın Onnten Hıer 15 NOC] e1n-
mal 12 berücksichtigen: Das zweite Pendens 15 markıert, das YsSte
unmarkıer Sollten diese be1iıden 1ın iıhrer syntaktischen Verbindung
gehörigen Satz unterschiedlich analysiert werden? könnte uch dort saba°“,
We1l pendierendes ]  %; N1C. markiert e1n. 15 der folgende,

wohl einzigartige, Fall VOon el iachenm Pendens syntaktıiısch anders
urteilen?

z w°‘=ha=kohin ha =maqrfb »?at oolat »i& °2°Öör ha  ola .asSr

higrib *=[(hJ]a=kohin n  O I gihyä'
IUnd der Prıester, der das randopfer eilines Vollbüurgers
dargebracht at, dıe Haut des Brandopfers, das arge-
bracht at, dem Prıester, ı hm so[/’] S1le gehoören.

°6r kann wiederım als pendierendes nıcht Markıer se1ln; ha=kohin 15

agegen zuers unmarkiert, 1Ler als 'enNndens genannt. Wollte d1ie
Unterscheidung markıertem und unmarkiertem Pendens unter dem der

Sa  enze PUÜr syntaktısch entscheidend n, *=[h]la=kohin
eıne Sa  e ansetzen. scheınt nıch: gerechtfertigt Auch die CcCh-

Cungen der na schnıtte werden d1ie These untermauern, der Unter-
sch1ed zwıschen markıer ent1ıa den wichtigen

der syntaktischen Oberfläche heb:  aäaischer Ze endenskonstruk-
t1ion Za kaum relevant 18 für die Von Satzgrenzen.
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Folgende Thesı hat siıch als sscheinlich ergeben: In den Pendenskonstruk-

tıonen ach dem ersten Modell ıl1eg zwıschen Pendens und zugehörıgem, aufneh-

mendem atz keıne Satzgrenze, uch ann nıcht, WeEenNnN das Pendens unmarkıert

Ta Pendens un zugehörıger atz konstiıtulileren ZUSAaMNdıNeN den Pendenssatz.

Zwelıtes endenskonstruktionsmodelLl

zweite endt  Oons  t10oNnsmMOdell iSt dem ersten 1Lın se1linen syntaktı-
schen Eigenschaf: dırekt entgegengesetzt. Ea den MOdernen europäalischen
pra fremd, nıch D  ONS: übersetzen kann,
Ohne tische Außerungen produzieren. entrale Unterschiede EL -

Modell: C Pendens Wwird nıch: aufgenommen. (2) zugehÖörige Satz
schließt syndetisch a (3) WEg der Aufnahme 15 1N einigen Be-

‚eeggruppen der ‚Ug  rige Satz syntaktis:! semantısch vollständig.
Häufig - RT hlıer N1L1C\ eın Pendens einen Satz, SONdern ZWweli nıcht-satz-
hafte Außerungseinheiten werden durch ver]  en, S1e ZUSaMNMIEN el-

Satz ergeben Bei unveränder‘ Syntagmenfolge läge eın wohlgeformter he-
bräischer Satız fehlte. eın dieses macht dem Satz

1Ne endenskonstruktion. sımulıert eigentli: eline Satzgrenze, ja
beide eı ZUSAEN allererst ‚:iınen Satz kons  eren, e1ine Funkt.iıon 1st

verkannt, m1ıt der Verlegenheitsbezei  Uung pleonastısches Waw

legt; v1ielmehr eine prazis faßbare syntaktische Funktıiıon uch die

Benennung WaWw emphatıcum nıch: c falls S1L1e besagen soll, dieses
nıcht auch betonend WL zweiiellos 15 SONdern
1 diıesen 'allen 3giC als emphatische Partiıkel, vergleiıchbar dem k

emphatıcum, nıcht als Kon7  tion funglert. 1elmehr handelt sıch den
Satzweıser einschließlich dessen morphologischer Einbindung LN die Verb-
Oormen wa=yıgtul und W  =|  gatal der hıer 1Ner spezifischen Funktion,
EFr ZeUgunNg einer dem em.iıtıschen eigentüml.  chen Spielart Pendenskonstruk-
t1onen eingesetzt wird

eıil diese onstrukt.ıion auf Europäer befremdlich Wirkt, schlagen die
Kanmmentare nıch: selten die Streichung des Die als Argumentations-
stütze herangezogenen alten Übersetzungen ind allerdings für die Frage ganz-
Lich irrelevant, denn S1L1e den Sınn des entsprechenden Satzes erkannten,
konnten SsS1e diesen wiedergeben, Ohne das berücksichtigen, d1e-



nstruktıon 1n der Jeweiligen Zielsprache nıcht g1b Hebrä1ische
kennt auch andere Miıttel, 'LNe  - Pendenskons  A durch elne sSimulierte Satz-
JreENZE er zeUgEN: agepartikel, Fragepronomina, Satzde  on hinni, ]e-
welıls nach Pendens und Ohne des 'endens zugehörigen Satz: Wie
diese Ssıch und W1e be1lde ıch den endentia VOL Konj)unktionalsatz
DZW VOTL Satzgefüge verhalten, 1LNer elıgenen un  suchung. ımındest
ent1a AT KonJ]unktion vornehmlich kond1ıtionales ki) ılden '1Ne  - eigene
Gruppe 1 dieser onstellation, die charakteristisch 15 FÜr die priester-
1 arıante des asulst1ıschen zes, begegnen ausschließlich —-

1L1er‘ mMme1list iındeterminierte endentia; G1e treten wohlL OoOhne Ssyntak-
SC| Einbindung Kon7]  53 DZW,. Satzgefüge, zuma l S1e Dpt- und
Nebensatz des Satzgefüges oft sch1:  iıche SYN  tische en splielen;
uch Nn1ıer auf die möglichen syntaktıschen nsequenzen —

D1ifferenzierungen L Betonung und Pausen-Setzung verwlıesen werden. uch
die Untergruppen des zweliten Pendenskonstruktio:]  ell:  N .ıLeten syntaktisch
21n dılıfferenziertes Bıld

16° La Zabd »abi=ka W  zr  anl mıln])=?az
Knecht deines Vaters, und CN (war es) rüher.

ist. 1n pendiert das Prädikat, 1S0O der eigentliche Satz-
kern, e1lınes Nominalsatzes (bei Verbalsätzen 15 das ausgeschlossen) 1C|

die pendierende 15 AaQus ıch heraus 1n ıhrer taktıschen
sol.ı1ertFunktıon unverständlich:;: dasselbe OLE Ta die Wendung nach

achtet, würde S1e analysieren: Subjekt Pradıkat (als Praposıtıiıonal-
verbındung gestaltet) Und ıch war a  H Das 15 nıch: geme1in: Die
Prädikation L1autet: Ich war Knecht deınes Vaters. M1 [n}]  s  =  2az 15 nıcht Prä-
dikat, sSoOoNdern dem Satz zugeordnete Ums tandsbes timmung der ZeiT: d1iıeses

als Satzgrenzzeichen ZWel nıchtsatzhafte, UTN1LVt

iche Außerungsteile; ihre ın und FÜr den kompetenten Sprecher,
HOrer aut der Regelhaftigkeit der nstrukt.ıon Pendenssatz uch ausS-

Ckte Subjekt-Prädikat-Beziehung weganalyvsliert. Die zwelite Eigen-
ichkeit des Pendenssatzes l1autet SCMLTt® Mıtten 1M Pendenssatz kann der

Satzweiıiser W =/wa= 1L1Ne atzgrenze sımulieren.

I7job 4,6: tıqgwat=ka W =tumm därake=ka
Deine offnung, un (1St das nıcht) dıe Lauterkeit
deiner Wege?



offen bleiben, Lın d1iesem Beleg ha  :10( 2 wirkt ersten

eın 7 Oder Prädikat pendiert sowel überhaupt die

Analyse nach Prädikat 1n S0. Naominalsätzen miıt Zwelı prapos1-
tionsIiIreien n.ıerten Nominalgruppen für möglich DZW. SiNNVOLL

H1lıer die Kargheit der syntaktischen Oberflache anftf. Verständli: We1l-

werden SsSOLCcChe ungen 1ın Poes1ie und ın erregter Prosa-Rede gebraucht.
HÖörer 1ST be1im ufschlüsseln diıeser verdiıchteten Ausdrücke besonders

S: engagiert. Von eıner 5a kannn hıer keine ein.

15,34: Satta W  2äni °ahd-ı  :ka

aber, un! 1C\ ın eın Knecht.

Von d1lıesem Beleg einschließli: ind die Außerungsteile nach dem als

satzhaft kenntlich. Hıer ın 1 =°atta nıch: als Textdeiktikon, SONMN-—

dern, 1n Kontaktstellung mML Oppositıon mıln)])=?az (vgl 16) V als

ei tadverb fungliert, WL eine enporale ang; durch das

1Nrem ansonsten syntaktis vollständıgen Satz° Zeitangaben Tn

dem ebräischen kaum je durch Verbvalenzen gefordert, S1e häufig
d1le ers Posit.ıion Satz 1n und ind besonders 1' ohne dadurch

e1ne eiıgene Rest des Satzes isolierbar. den fO1l-

genden Belegen folgt autf das ımindest eın verbum 1N1ıCUM, e21nen

siqmnalisiert. Zunäachst werden Ze angeführt, iın denen wen1lıgstens
eın Verb gefordertes Syntagma

19° 2373 abar  ° mah yar’-i w°=higgadti lLask

Und der/den Spruch, den mıch ehen lassen Wıiırd, un

C' werde d1ir erzaählen.

19 pendier das Objekt; LS als sOlLches markiert, NOC|

Wird zugehör1ıgen Satz aufgenonmen . Se1ine Jektroll ıst also nirgends
ausgedrückt. w°=higgadti Er ]edoch semantisc] nicht als mit ge

verstehen  s Ich ub. dır gegenüber dıe anı  ung des Sprechens aQuS.

ONdern wiıssen, pendierende ar. das zugehÖörige St,
die Bedeutung des er!] und des Satzes erfassen. ZWar kennt Hebrä1l-

che die syntaktisch-stilistische Regel, eın Objekt, welches Zwelı

koordinlierten zen gemeinsam 1SE; be1im ersten (gelegentlich beiım

zweiten) genannt werden ın 19 geht keın Satz, kein Verb

miıt zugehör 1gem direktem '"OLauS , sondern Element, das einz1ıges
des durch angesch lossenen er] TE Vor kann hler keine

Sa angeNCdIMMeEeN werden
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Ich ar mMLt Spruch übersetzt, die Unsıcherheit ezüglic! des
andeu;’ können. Steht absolut VOL —-syntaktischen Status dabar

Adus FÜ nıcht enntL1CH als Objekt? Nach dem

Gesagten 15 das Zweite wahrscheinlicher, WLLE ın e1nem vergleıich-
Satz Ohne Pendens, W1Le 2 A ke :kull »53&r tol( ?)mar *11l-ay=y o&  a,  “

das Ohne *at voranstehende kull bedenkenlos als7 nıch:
als absolut vorangestellte Naminalgruppe einordnen. Eın en Spreche:
'ONNTE dlies 1N be1lden allen jJederzei Cdur:‘ Austauschp: ”at heraus-

finden D1iese letzte erhebt ıch be1im folgenden Beleg nıcht, der

eutschen prechern besondere Probleme bereitet, da Deutschen ZWE L VeL-

schiedenartiıge Syntagmen unter au eingeschrä  ten Bedingungen
matisc| seilben zugehörigen Satz pendieren können.

20 30222° I d1m ’is ”at #i&t=0 W =?at ban-a(y) w° =yinhägu
Sondern MU.  b jeder selne Frau und selne Schne, Un

S1e mOgen sıe mıtnehmen.

7 durch *at als SO lLches ezeichnetes, also später folgenden
Ver] regliertes direktes pendieren geme1insam VOL diesem zugehÖörigen,
m1ıt eingefuü  ten Verb, Ohne das be1l pronominal aufgenom-

W1rd. LO d1ie Valenzbeziehungen w’=yinhägu eıben semantısc)|

syntaktisch unklar, S21 denn, erganzte die vorausgehend! Syntag-
und ]  E, sSsOoNdern auch die syntaktische Bezlıehung zwıschen i<

und ?at » iSt=0 VOo.  19g dunkel, sOfern S1e nıcht durch diıe Valenzen des
'erbs w° =yinhägu erhelilt W1ird. Dasselbe gaLt den elegen 1n D V 11N-

direktes und Y Ums tandsangabe DZW. freie Umstandsang: und Oobliı-

gatorische Ortsangabe Jeweils und Oohne ufnahme pendieren Hiıer 15

unmöglich, zwischen den markıerten Pendentia und dem zugehör1gen 'erb DZW

Satız wegen des W =/wa= '1Ne Sa  e
21° Z 25102 :hbane ODM Üal ane “MWN W‘=natattiı=ha 1°=möraßsa

Den Ostleuten den Ammonıtern hınzu, / / un ıch werde

Besıtz geben.
17ob 367 w.=?1tt malakim 1°=(hla=kisse(?) wa=y6Sib-i=m la=nısh

Und ML Könıgen auf den Thron, un 12eß S1le ıch

setzen 1ın Ewigkeit
den ispielen VON 272 pendieren obligatorische freie Angaben.
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22° 4A1 mıln]=pan-ay=y w’‘=10(”) tagfir
Vor M1LL, un nıcht du dıch üurchten.

20,16 >it kull w =nökaht
Und es etreffend, un du bıst gerechtfertigt.

L3 yade=him W  =  1o(?) yamisun
hre Hände, un nıcht Casten S1le WB die Gotzen]
(mit ıhnen)

Die syntaktische Oberfläche des Psalm-Stichus 1Le’ besonders wenlg 'erständ-
NL  en, da das Pendens den beiden anderen Sätzen 22
nıch: 1Ta obgleich hätte 1E werden Oonnen Wegen der 3

ge. ‚Ongruenz kann yade=him nıch: yamiun SsSeıin.
D1ie Pendensdeutung 15 syntaktis besser belegen als die These,
yade=him se1l eın eingliedriger ominalsatz, der die Bedeutung eınes

zweigliedrigen Nom1:  satzes (Hände (sınd) ıhnen Haäande haben ie)
ersten Pendenskonstruktionsmodell Sind die häufig 1ler die

pronominale Aufnahme holt dort die ntTformatıion die syntaktische Rolle
des Pendens D1ies ist zweiten Pendenskonstruktionsmodell ausgeschlos-
S| weil dO:  a das Pendens niıcht aufgenammen W1lrd. S1Nd
kıerte ent.ıla SOWEeit nıcht lerung, Ww1ıe be1im ]  ; ausgeschlossen
1ı1st außerst selten

23: 16,2:; Dad de)a ha=buqgr w° =häragnu=hu
ZUM Morgenlicht, un W1L1Lr werden + B: toten.

I7job 19„,23: M1ı yıttın b  =  [h]a=sipr w =yuhhaqu
Wer W1iırd geben, daß TE daß doch!) ın der Inschrift,

Un sSs1ıe sollen eingegraben werden!

Beılıde Pendentia SsSind markıert Die pendierende angt: 183
scheinlıch 'erb gefordert, die li1erende Zeltangabe 15 freie

angabe. w° =häragnu=hu 15 formal eın volls  ger SatZ:; die
der Zeitangabe als Präpositionalverbindung 1st inordnung

auf den zugehörigen Satz vers  ich,. erende Ortsangaben werden
ı1SCHNen Hebräisch überwiegen aufgenonmen , häufig ind S1ea Synde-

des zugehörigen Satzes ist selten pendier: \ga-
zweiten Pendenskonstruktionsmodell kaum L: der Beleg 15 poetisch,

starker Emphase geprägt. dazu iıst die UTn pendierender
Ze1 tangaben Hebräischen weitestgehend nıcht möglich Ooder zum.ındes niıch:

63



C Sämtliche pendierenden Ze1itangaben LIX mMmMarkıer (ich betrachte die
wenligen nıch: Präpos1tionen egier Oder rphologisc]l als ıen
ges  en Zeitangaben, Ww1lıe artıkelloses Dugr ım Morgen, als durch ihre
eterminiertheit markiert: adverbiell verwendete Subs:  ve) Daraus olgt  ®
We:  S Zeltangaben eren sollen, 1äß ıch dies VON den wenigen elegen
der ULN: durch Oder de:  SC! ver] >az abgesehen 1ın die-

zwelıten Pendenskonstruktionsmodel verwirklıchen Die pendierende Zelt-

angabe hat 1ese. F'O: eiliner Prapositionalgruppe, die S1e auch Satz häat-
ce; S1L1e StTSNt YSTEer Posıtlion, S1e auch Satz stünde; S1e W1rd dort
nıcht aufgenonmen: Pendieren 15 W _ =/wWas= VOL dem zugehÖörigen Satz
enntL1C 15 für Ze1ltangaben ÖOIt bel' Nıcht SsSe S71 nd auch

pendierende Subjekte nach Z
24° 14514 wa=yihy ha=ni<?arim wa=yapfigfi

Und geschah: Die Übriggebliebenen, un S1le ZeI —

reuten S1iCh.

D1iese pendierenden köonnen nıch: markiert sein; S71e werden auch N1C]

aufgenommen (zur pendierender nach dem eTrsten Pendenskon-
Struktion:  S{ı vgl 4) 1C| die Bauprinzipien des zwelıten Pendenskon-

O]  ells, SONdern die i1genar‘ der Verbalsätze, deren verbum £f1inı-
die Kongruenz dem ın Person, und anzeigt, ıIN

mıt SICH;, eilinerselts auch Oohne pronominale utfnahme durch die Morpho-
l1ogie des 'erbs zugehörigen Satz der BeZzug auf das l1erende e11N-

eutig ausgedrü 1ST und andererseits, obgleich eın obligatorisches
tagma pendiert, der zugehÖörige Satz allein syntaktısch selbständig TSC; weıil
der Morphologische US! des] verbum 1N1 CM syntaktisch nicht
semantisch) genügt Die SYN'  tische Klanmer zwischen Pendens und zugehÖör1gem
'erbalsatz 15 daher be1l den pendierenden Subjekten nıcht deutlich quS'
prag W1ıe be1l den rigen VOL syndetischem Verbalsatz pendierenden obligato-
Yıschen Syntagmen be1ı den Pendent1ia VOL zugehörigem syndetischem Nominal-
E Di Ww1ıe hler 1N 24, nıcht selten azutretende wyuhy bZzw whyh verbın-
det CNn nach Auswe1ls der be1ıl pluralischem Oder femininem Pendens mange
Kongruenz ın Gen]  Z - 1et dies, ensatz ]
SsSiıchtbar) nach Auswels der Bedeutung der Wendung nıch: syntaktisch
dem pendierdenden; eSsSs steht asyndetisch dem gesamten Pendensaus-
druck. Dasselbe wyuhy DZW. whyh VOL pendier‘  er Zelitangabe Wird 'e1ıns



anders beurteilt; H1  @ W1Lrd aNngENUaMMEN , wuhy bzw whyh ıch mMm1Lıt der

Präpositionalverbindung Ze1it VOT Le. Ze1 tangaben 1i1st nıcht

bell elnem Satz; keine Pendenskons  +i0O]

liegt.
zweite Pendenskons  t1ionsmodell erwelist ıch auf selner bre1-

ormalen Varıatıon als wohL etabliert. sind die Mmelsten der

gestellten Pendenssatzformen selten bel: ahlreıiche Belege finden Sich

lediglich (1) be1ı pendierenden Zeitangaben, die aup selten aufge-
werden, und das nıe 1ın syndetisch anschlıe| zugehÖörigem Satz, (2)

be1ı pendierenden Jekten, die pronominal ersten Pendenskonstruktions-
modell, also be1l asyndetis anschlıe zugehör1igem Satz, aufgenamnmen /
den, während ıhre ufnahme be1l syndetis ansch lL1ießendem zugehörigem Satz
selten und auf lext  sche ufnahme 15 Die rigen Pendentia

obligatorische Syntagmen Ww1ıe freie Angaben pendieren, der zugehÖörige
Satz syndetisch anschließt, häufiger, insgesamt uch nıcht BEE:; nach dem
drıtten Pendenskonstruktionsmodell

Gegen 'ı1nNne  - Satzgrenze zwiıschen endens zugehörigem Satz; für die

eiNl1gung er syntaktischen Größe endenssatz spricht auch die Tatsache,
das zwelte Pendenskonstruktionsmodell nach »asr 25) und t_

AtTz einle.i  dem kı 26) bel: 1St.,

E w’=hu(”?) yihyä' S }  =  :hin »5äsSr b°=ha *wot=o w =hÖkahti=w
b =Sibt »anaSim
Und W1rd MLr eın Schn Sseln, VOT) dem gılt Bel SsSelnem

Sundıgen, un 1C\ werde ıh. züchtiıgen mM1 Menschen-

Rute.

3758 ki y5di g 51 TOhim ki :y ÖM kul=kım miln]-man=(hl]u
=nipgqähu eAne=kim

ennn GOTE weiß, daß Tage Ssens VO.:  s ıhm, un

urLre ugen werden geöffne werden.

These hat ıch als wahrscheinlich ergeben In den Pendenskonstruk-

tionen nach dem zweıten Konstruktionsmodell 1ıleg' keıne atzgrenze zwıschen

dem Pendens un dem zugehörıgen atz bZw. den Äußerungselementen ach a  —
Beıde bılden zusammen den Pendenssatz.
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TT DCittes Den  ‚konstruktionsmodell

Grıikta Pendenskonstruktionsmodell vereınt dıie wichtigs Merkmale
der ersten beiden (1) u£fnahme des Pendens, meist pronominal, ‚ugehÖör1-

Satz:; syndetischer Eınsatz des zugehÖörigen Auf Grund der Auf-
S der zugehÖörige Satz syntaktisch vollständig, der Satzweiser

scheınt daher deutlich 1Ne Sa  enze signalisieren. begegnen ]edoch
uch selten, markierte Pendenti1ia, die unter der Rektion des
=  /wa olgenden Stehen. als Satzgrenzenzeichen und hınaus-
reichende Verbr‘  on sche1inen ıch auszuschlıeßen; Syntagmen, die die

eingebetteter Ze E Subjektsätze, Objektsätze müssen, allem
S1ıe dem ı.xsatz vorausgehen, diesem asyndetisch ver!] eın (an-

dernfalls pendieren SsS1e außerdem uLden le, Wwıe bereıits erwähnt, ke1l-
zusatzlıch pronominale pıLe desselben Syntagmas scheı1int daher 3

11CA4 das auch nach Maßgabe des zwelten Konstruktio:  ells,
lediglich als Sımulation ıner SatzgrenzZe, Pendens zugehÖör1ıgen Satz als
einen endenssatz euU: ezüglı der häufigeren 'kıerten Pendentia
SsSteht dieser Analogieschluß allerdings auf schwachen zumal niıcht

obligatorische Syntagmen, SONdern Fre1Ie Ums tandsang; pendieren
7e eın markıertes und eın unmarkıertes, formal zweideutiges PECI1-

dierendes eın markıertes pendierendes indirektes Yı  c
nıcht markıerte pendierende Präpositionalobjekte.

KÖön 15430 W =gam *at M°KH » imm=0o wa=yäsir-i=ha mil[n]=g" bira
Und g selne utter Maacha, un entfernte S1ıe
AduU. der e  ung als Herrın.

14,10 ha=m dabbir *il-ay=k w’=hibe(”’)t=o *1il-ay=y
Wer uch 1Lmmer dıch ansprıcht, Un du sSollst ıhn

MLLr brıngen.
6,39.40 :bane ” HRN l =miSpat OHT-I l  * l1a=hım hayä ha—g5ral

wa=yli ttinu 1a=hım ”ar N b  =’ars HWDE

Den Söhnen arons VO!]  S eschlecht der Kehatıter ennn
auf S1e Ea das LOS un S1ıe gaben ıhnen Hebron

1M ‚and Juda
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352 wa=yihy kull ha=”i£ »asr yihyä J  O I rib la=bo(”?) Ba

ha=malk ‚ = (h]a=miSpat wa=yiqrä {*) BSLWM ıl-a(y)=w
Und geschah Jeder Mann, der e1iınen Rechtsstreit

hatte, daß Z U: Könlg Sa L Rechtsprechung hinging,
un Absalom Tef ıhm

KOÖön 127178 w‘=bäane R?’L ha——yöéibi'm b°=°are YHWDH wa=yımluk
0a1l-e=him RHB
Und dıe Israelıten, dıe ın den Staädten Judas wohnten,

un über S1ıe wurde Rehabeam KOön1ı1g.
6,19 (  =  töra7 wa=yim?’äsu ba:

Und melılne Welsung, S1le en S1le verschmaäht.
den folgenden Belegen Stallt ıch d1iıe Frage nach mMmarkıer: Pendentia nıcht,

denn 1ın dieser syntaktischen onstellation Lexemati-
cher UIN: belegt NOMLNA recta können markıiıert sSe1n.

31° 17,14:;: =  =9,  arıl zakar +asr lo(?) yimm51 *at basar °uyrlat=o
=nıkra ba ha=naps ha=hi R3 m1 In ° amme=ha

Und eın mannlıcher Unbeschnittener, der nıcht
beschnitten wırd Fleısch selıner Vorhaut, un

ausgerottet werden soll dıese Person adU.: ıhren '"olks-

cn.

26, =ha=ni<?’arim ba=kım w’=hibe(’)ti murk

=11ibab-a=m bis’a  asot ? 5yibä=him
Und dıe Von uch Übriggebliebenen, un 1CH werde

Verzagtheıit ın ıhre 'erzen bringen 3 den Landern

ıhrer Feınde

Eıne usätzliche Beobach tung Sspricht für die SLWOGENE Interpretation: eın

Beleg des ıtcten endenskonstruktio:  ell: mMmıt nıcht Pendens

begegnet nach der unterordnenden Kon7]  ‚on ? ım (im SSCHWULC und nach
ki emphatıiıcum, dem gesamten Satz zugeordnet 1St:

Ez 1L739s hayy »*ani * ım l1o(?) »a3lat=ı P aza w’=b'rit=i »53Sr

hipfr w° =näatatti=w b°=ro(?)£=o
50 wahr ıch lebe: Wenn nıcht mein/meinen E1d, den Ver-

achtet at; Uun: mein/meinen Bund, den gebrochen hat,
un 1C\ werde ıhn ber eın  * aup ringen
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32° 4 ,10: kı ha=‘maggfd H.} wa="0o[”]häza —70)
Füurwahr, rjenige, der MLr geSsagt hat un 1C

ergrı ıh
Pendens kammt A} diesem Konstruktionsmodell ere SYN'  tische Unabhän-

giıgkeit Z Starke Krıterien sprechen fÜür "LNe Sa  enze VOL zugehÖörigen
Satz. Die Hınwelise auf SYIY  iLsche inbindung des Pendens 1n den endenssatz
AA SChwäacher und seltener. Ich ehe keıne Möglıchkeit, W1ıe hne Kenntnıs
der etonungS- un Pausenverhaältniısse 1LNe erzeugende Entscheıdung fÜür der

1Ne Satzgrenze gefallt werden könnte.

D1ie Fuge zwıschen Pendens zugehÖörigem Satz

1Ner taktischen Erscheinung S11 das Ergebn1is abschlıe 3
DIüft werden. Wie verhält CC die Fragepartikel hä=/häa=10o( B 1ın Pendenskon-
struktionen? den wenıgen Belegen des ersten endenskonstruktionsmodells
e d1ie Fragepartiıkel NKOT- endens. Das bestätigt die These, Pendens
und zugehÖöriger Satz als syntaktische Einheit gelten JaNzZe Pendenésatz
W1L1rd als gekennzeichnet. Das erscheint fast. selbstvers  dlich be1l ;
kiertem endens

3: 44 , hä=1o0(?) ”at ha=qıttır »asr qıttartım b°‘=°are HWDH

=b) =husot YRWSLM dattım I  abot-e=kim maläke=kim
=&arre=kim W  Samm ha="ars A »ot-a=m >»akar HWH

WG nıcht Das Opfer, das ıhr dargebracht 5 ın
den Stadten Judas Un auf den Straßen Jerusalems, ıhr Un

uULre Vater, urLre Könige un uUre Fuüursten un das Volk des

Landes, ıhrer hat HWH gedacC:
Pendens L5 hlıer lang, dem »*asr-Satz Z ens OLT noch ine

Rechtserweiterung; dennoch steht nıcht Srst. Eınsatz des ggehÖör1gen Sat-
4S y SONdern chon dem Pendens, durch Ver|] des zugehörigen Satzes
regiert Wird, d1ie Fragepartikel Deutschen kann diese truktıon

durch Umschreibung andeuten
1714282 ha=1o0(?) PF »5asSr yÖöri$=ka KMWS » i lohe=ka ’Ot: tiras

E nıcht Wen uch 1mMmer eın ET Kemos vertreıbt,
den vertreıbst du?
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P VOL »5asSr hlier, da eın verallgemeinernder »asr-Satz vor.  2
Ver‘' des atiıvsatzes regier se1ln, INaNn „ ganz formalistisec!] VOrg(
diesen Satz als Beleg fÜür unmarkıertes pendier.  es einordnen 'ONN

r1LNM diese nterscheidung A1eT nichts, denn die parallele Weiterfüh-

L UTX nat E kull eindeutig markiertes pendierendes kein
welteres haä=10(”) p dieses offenkundig nıch: kambiniert werden
kann) das D könnte al  alls doppelte Funktiıon erung des PeCI1-
dierenden Objektsatzes l1erung des »53&r als yÖri$) ausüben
Jedenfalls g1b keinen Beleg pendierendem OoOhne »*at ı& e}
mıt Fragepartikel Vielleich: daraus die Regel verallgemeinern: WO

oblıgatorısche 'Syntagmen als markıerte Pendentıa voranstehen, MUu. dıe rage-
partıke VO.  H das Pendens, nıcht VO.  > den zugehörıgen atz Cretrten. 4C} e1n-

eu Ww1ıe die ent1ıla erschlienen endenskonstruktionsmodell
Nns1ı  ich der Zuordnung Pendens und zugehÖör1igem Satz die unmarkier-

entia, die als Oder als NnaMıNA recta nıcht hätten Iarı

kıert werden können. inlige Belege bewelsen belıden 'allen durch
der Fragepartikel Pendens, auch Pendens zugehÖöriger Satz

gemeinsam die syntaktiısche Eiıinheit Pendenssatz ıLLiden.
35° Spr 24, ha=1o0(?) tokin 1ibbot hu(”’) yabfn

E e nıcht Der dıe erzen gepruüft at,
erkennt (es/sie)?

I7job 21,d4: ha=?anoki ?3dam l  n
Ch, (ergeht etwa) ıhber Menschen melne Klage?

j  der gıb Belege unmarkıerter Pendentia, die markıert hätten eın

können, nOCh weitere ege für als NnOomM1LNA TeCta aufgenonmmene ent1lıa

Tagesatz m1Lt Fragepartike.  » den markıerten pendieren-
den S1Nd be1l nıcht Markı: Pendentia, die als nicht INCAL —

kıert werden konnten, auch ıchende s1ıtlıonen der Frage:  el ZEeUTT:
36 wird die Fragepartikel VOLr dem zugehÖörigen Satz wiederholt, DZW. steht

dem Pendens die Partıkel * im für Alterna  rage zugehörigen
Satz die Fragepar‘ Die Fuge zwischen Pendens ‚Uugt  OÖrigem Satz
Wird also zusatzlıch markiert. In steht die Fragepartikel

dem zugehörigen Satz; diese onstellation ist häufigsten bel.
gehören Gegensatz 38 nıch: Pendenskons  tionsmodell L da

nıcht aufgenenmmen Wird; S1e stehen Pendenskons  tionsmodell E

69



e, insofern die Fragepartike. dem zugehörigen Satız die Funktion des
die Pendenskonstruktion er zZeEUGEN DZW. anzuzeigen (w und

ha: sch L1eßen 3:°CH gegense1t1ig aus)
94,9: hä=nöt_:i'. < *uzn V ha=1o(?) yilsSma°®

?ım yosir “ayn F haä=1o(”?) yabbi e
Der das Ohr gepflanzt hat, sollte nıcht horen?

Oder der das Auge gebı hat, SO 11 Te nıcht sehen?

FE w =?im SRH ha=batt Ei&0im ana
der 5Sara, W1Lrd S1le al Neunzigjäahrıge gebaäaren?

37 Jer 2252 Yabiska ha=10(”)
eın hat nıcht gegessen?

38 34,23: mi qné=him W =ginyan-a=m :kull bahimt-a=m häa=1l1o(”?)
l1a=nu hım

hre Herden und ıhr Besıtz und all ıhr Vıeh, gehören
S1e nıcht unS?

W1iır können daraus die Regel entnehmen: Bel pendıerendem Subjekt ann dıe Fra-

gepartıkel U VO. das Pendens der AU. VO. den zugehOorıgen atz der VO.  b be1ı-

de treten D1ie Fragepartikel OTr uch LN Zwelı welteren elegen, die, W1Le
36 S3 endenskonstruktionsmodel 11 es  en , den zugehÖör1igen Satz,

be1l 1ın "LNe Sa  e ach dem Pendens ausgeschlossen iıst, dort Pen-

dens als Subjekt) und Präpositionalverbindung naCch Frage] als rädi-

kat) ZUSAdlienNn allererst ınen Satz konstituleren

39 PEF :kull »asSr hithallakti H  :ku. ane VSR ha  dabar
dibbartı E 7 ’ahad Sibate IRI
WO 1mmer ıch gewandert bın unter en Israelıten, habe

ıch eın 'Ort geSsagt 1nem der tTtamme Israels?

ME 5 'HWH Sänece=ka // ha=1o(”) 1  2° muna
YHWH, deıne Augen, // S1ıN sıe) nıcht auf 'Treue gerıch-
tet)?

er! der Fragepartike CT SOMLt, daß ZUM1.LNdes: die Belege
mıt Pendens und die m.ıt nıch MmMarkı' weil nıch: markierbarem,
endens LN Pendenskonstruktionsmodell ZUSaNIleN m1Lıt dem zugehörigen Satz als

syntaktische Eiıinheit Pendenssatz unktionieren Zugleich 1euchten die

VOnNn IOPPE. gesetz Fragepartike DZW. Fragepartikel zugehÖör1igem
Satz die Ohnehin selbstverständliche Tatsache, die nıch: satzgrenzenartige



Fuge zwischen Pendens und zugehÖörigem Satz weiterhın als SO empfunden
Wwird daraut Uszad: Ja die Wirkung der Pendenskons  TAON, Diese Fuge

R durch Satzweiser hınnı Oder tonende Partikel Begınn des

zugehÖör1gen Satzes DZW. durch enthese DZW Einwurf, O n(?)um '’HWH (vgl
14 EZ 20,4), ın Fuge Se. betont werden.

Naturgemäß ınden ıch 1n der a.  ung dieser syntaktischen These DE Z

bachtungen, die auch *Ür die tionelle Behauptung herangezogen wurden,
Pendenskonstrukt.ionen eıen zZUusanmenNgeSetZ Satze, LU zusanmengesetzte
Nominalsätze Die Kategorie des Pendenssatzes SO4 '1Ne  — VOoNn der Theor1ie des

zusanmengesetzten Nominalsatzes EL ichende SYN  tische Inter-

pretatıon befestigen:
D1iıe ategor1e des Pendenssatzes Ag ü Siıch usschließlıch autf die Pendens-

onstrukt.ionen und er, deren E1gt  el  en Iın yung VO]  5 al-

len anderen Satzarten beschreiben
Pendenssatz W1Lrd niıch grundsätzlich als Nominalsatz, das Verhältnis

Pendens zugehÖör1gem Satz wird nıch: als das Praäadikat

bestimmt geschieht nıcht deshalb NICHE, weil hler nıcht die Kate-

goriıen der arabischen ationalgranmatık werden, SONdern VOL al-

1Lem autf der These, Ze mLt verbum AT uch Verbalsätze

sind, diesem innerha. desselben Satzes eın mehrere beliıebıge
mınale Ooder pronominale Syntagmen vorausgehen.

der Hypothese zusanmengesetzten Iominalsat lassen ich

denskonstruk ı tonen pendierendem Markı' obligatorischem Syntagma
sehr gekünstelt, ege m1ıt doppelten und funktionsverschiedenen Pendentia

überhaupt nıcht analysieren.
D1iıe Pendenssatz-Theorie eu das Verhältnis endens zugehörigem
Satz auch nich: nach ‚'1nes Satzgefüges, Einbettungsverhältnisses, SON-

dern für die Fäalle, 1n denen 1in Pendens 1nem Satz sel e1n

DE- Ooder 1n ert, an ı, daß Pendens zugehÖöri1iger Satz

ZUSAamMmMNeT! eilnen einzıgen einfachen atz ılden, der die Eigenheit besitzt,
L1n asse referenzidentische SYyNtagma zweimal (in der Regel e1n-

mal exematisch, eirnmal pronominal) VOrL] und/oder Satzweıser (bzw
e1in anderes entsprechendes Element, w1ıe die Fragepartikel elne Satz-

x SimMUltert:;
Zzumindest FÜr das Pendenskonstruktionsmodell legt Ich diıe eoretische
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nahe, Vorfeld jedes hebräischen Satzes die akultative
Pos1itıon Pendens gibt die Pendenskonstruktio:l  ell! r W

viel komplizi  e eoOretısche nOt1 e1in.
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